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D
as Projekt „SwissMediaDaten
Hub“ war zweifellos sehr am-
bitioniert: Ziel war es, erstens
die Online-Reichweiten der

Web-Angebote, zweitens die Reichweiten
der Online-Werbemittel und -Kampa-
gnen, drittens das Audio- und Video-
Streaming sowie viertens die Gesamt-
reichweiten fürVideo undAudio und– in
fernerer Zukunft – auch eine Total-Audi-
ence-Währung auszuweisen. Vier Ziele in
ein und demselben Projekt, basierend auf
vier teils neu zu erschliessenden und ein-
zubindenden Quellen, darunter Census-
Daten derMedienanbieter undAgenturen,
dazuThird PartyData sowie ein neuesOn-
line-Panel, das das Surf- und Stream-Ver-

halten von 7000 Panelisten
messen sollte.

Das Projekt
kam zunächst gut

vorwärts. Doch im April
2019, drei Jahre nach dem Start, zogen
Mediapulse und WEMF plötzlich die
Notbremse: Der SMDH scheiterte am
Geld und an den Schwierigkeiten, das da-
für notwendige Panel aufzubauen und
die rekrutierten Panelisten auch zu hal-
ten. Kurz: Den Aufwand hatten die Part-
ner unter- und die zwingend nötige Ei-
nigungskraft für die Print-, Radio-, TV-

und Online-Branchen überschätzt. Da-
mit war die bereits zweite Initiative für
eine gattungsübergreifende Forschung
Geschichte. Ein erster Vorstoss aus der
Onlinebranche war 2013 ebenfalls ge-
scheitert.

Mediapulsewill
Probleme lösen

Zunächst sah es so aus, als stünde die
ganze Branche vor einem Scherbenhau-
fen. Bis September: Da überraschte Me-
diapulse auf einer eigens dafür einberu-
fenen Veranstaltung mit zwei Konzep-
ten, die dasMediumTV–undnur dieses
– einen mächtigen Schritt voranbringen
dürften. Denn bisher haben die TV-
Reichweiten, die Mediapulse den Sen-
dern ausweist, diverse Lücken: Zum ei-
nen fehlt die Streaming-Nutzung auf
Smartphones und Tablets, zum anderen
setzt die Aufsplitterung der TV-Nutzung
auf immer mehr Sender (Fragmentie-
rung) der Aussagekraft der Mediapulse-
Zahlen Grenzen: Mit derzeit rund 2000
Panelhaushalten (4500 Personen) für die
TV-Forschung lassen sich bei den immer
zahlreicher werdenden Longtailsendern
einfach nicht mehr in allen Zielgruppen
aussagekräftige Zahlen ausweisen.
Mit dem neuen Ansatz will Mediapulse

nun beide Probleme lösen: Für die fehlen-
de Online-TV-Nutzung auf Tablet und
Smartphone hat die TV-Forscherin das
Weiterentwicklungsprojekt „Online-TV
Audience Measurement“ initiiert, und
der Fragmentierung begegnet sie mit
dem Projekt „Hi-Res-TV Audience Mea-
surement“.
Beim ersten Projekt werden die rund

2000Haushalte, die bereits imerwähnten
TV-Panel mitmachen und ein Messgerät
amFernseher angeschlossen haben, noch
mit einem zweiten Gerät ausgerüstet.
DiesesGerät registriert alleOnline-Devi-
ces imHaushalt und erlaubt dadurch die
Erfassung der TV-Nutzung über PC,
Laptops, Tablets und Smartphones. Vo-
raussetzung dafür ist allerdings, dass die
TV-Sender und die TV-Plattformen im
Netz Markierungen auf den zu messen-
den Online-Bewegtbildinhalten setzen
(Tagging), denn nur so können die ge-
nutzten Inhalte den Panelisten zugeord-
net werden.
Dazu konnte Mediapulse-CEO Tanja

Hackenbruch bereits eine erste positive
News verbreiten: Eine ansehnliche An-

zahl Sender hat sich bereit erklärt, beim
Vertaggen der Sendungen mitzumachen
– allen voran die SRG, die 3-Plus-Grup-
pe, diverse Werbefenster (allerdings bis-
lang ohne RTL!), die Sender vonCHMe-
dia sowie diverse lokale Privat-TVs. Auch
die Web-TV-Plattformen Zattoo, Wil-
maa und Teleboy beteiligen sich nach ei-
nigem Zögern. Nicht dabei sein werden
hingegenYoutubeundNetflix.DochMe-
diapulse geht davon aus, künftig zu den
beiden Onlinevideo-Anbietern dennoch
Nutzungsdaten erheben zu können, al-
lerdings nur „Nettozahlen“ auf der Ebene
Plattform, nicht auf der Ebene Film oder
Filmchen.

GesamtreichweitenVideo
schon ab Januar 2020

Den genannten Sendern und Distributo-
ren will Mediapulse ab Januar 2020 erste
Messzahlen zur Online-TV-Nutzung lie-
fern – gleichzeitig und identisch aufberei-
tet wie die Zahlen zur herkömmlichen
TV-Nutzung. Dank des gemeinsamen Pa-
nels können die beiden Nutzungsarten
ohne statistische Zwischenschritte mitei-
nander verschränkt werden – es handelt
sich also um Single-Source-Daten – und
zwar auf Niveau Sendung. Eine grosse
Unbekannte gibt es dennoch: Sind die
2000Haushalte imbestehendenTV-Panel
tatsächlich bereit, noch ein zweites Gerät
bei sich zu installieren und auch die Strea-
ming-Nutzung auf dem doch sehr per-
sönlichen Smartphone messen zu lassen?
Forschungsleiter Mirko Marr ist optimis-
tisch: „Erfahrungen aus anderenMärkten
stimmen uns zuversichtlich. In unserem
Ansatz findet die Messung nicht auf dem
persönlichenGerät, sondern auf dem ver-
taggten Player statt. Dies gewährleistet,
dass der Nutzer und sein Nutzungsver-
halten von der Messung nicht gestört
wird. Zudem können wir so nur das mes-
sen, was vertaggt ist, und dies legen wir den
Panelistenmithilfe einerWhitelist offen. Bis
Anfang Oktober haben bereits drei Viertel
aller Panelhaushalte der zusätzlichen Instal-
lation zugestimmt.“
Einen noch gewichtigeren Durchbruch

konnte Hackenbruch beim zweiten Projekt
– dem „Hi-Res-TV Audience Measure-
ment“ – vermelden. Um zu einer höherauf-
lösenden TV-Forschung zu kommen, will
Mediapulse die bestehenden Paneldaten
mit detaillierten Nutzungsdaten anrei-
chern, wie sie auf rückkanalfähigen Set-

Von Markus KnöpfliNach der Bauchlandung
beim Swiss Media
Daten Hub springt
Mediapulse in die
Bresche. Was kann das
neue Messverfahren?

Projektstatus
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Wo stehen wir?

Diese Schritte stehen jetzt bei der TV-Forschung an
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•• Produktion von Set-Top-Box Daten von UPC und Swisscom hat begonnen

•• Technische Vorarbeiten für Datenexport und Sampling abgeschlossen

•• Dienstleister-Entscheid für Modell-Entwicklung gefällt

•• Start für Umsetzung ist erfolgt

•• Ausschreibung für Betrieb im Herbst 2019
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Online-TV Audience-Measurement-Zeitplan
So sieht der Fahrplan für die kommenden Monate aus
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Tagging

Top-Boxen in grosserZahl anfallen.Die drei
grossen Herausforderungen dabei: Die Da-
ten dieser Set-Top-Boxen müssen erschlos-
sen, auf Seherebene transformiert und in
die bestehendeWährung integriert werden.
Zumindest für das erste Problem, die Er-
schliessung, hatMediapulse bereits eine Lö-
sung gefunden:DieDistributorenUPCund
Swisscom stellen ihre Census-Daten aus
den je eigenen Set-Top-Boxen zur Verfü-
gung, gegen ein Entgelt, das aber – wie alle
Seiten bestätigen – den Aufbereitungsauf-
wand keineswegs deckt.

GranularereDaten
frühestens ab 2021

Dank der Unterstützung durch UPC und
Swisscom können theoretisch die Daten
von über 2 Millionen Haushalten in die
neue Messung einfliessen. Theoretisch
deshalb, weil Mediapulse aus Gründen
der ForschungsökonomieunddesDaten-
schutzes weiterhin auf zwei Stichproben
von 100000 Set-Top-Boxen je Anbieter
setzt. Beide Stichproben werden zudem
rollierend erneuert, sodass sie alle 14Mo-
nate rundumneu zusammengesetzt sind.
Haushalte, die sich per Opt-out gegen ei-
ne Weitergabe ihrer Set-Top-Box-Daten
entscheiden, werden bei dieser Stichpro-
benziehung nicht berücksichtigt.
Dieses zweite Projekt geht etwas lang-

samer vonstatten als das erste: Bis zum
Frühjahr 2020 steht die Entwicklung der
statistisch-mathematischen Modelle für
die Integration derMassendaten in die be-
stehende TV-Währung im Fokus. Dann
folgt eine dreimonatige Testphase, inklusi-
ve Marktsounding, sowie ein sechsmona-
tiger Parallelbetrieb des neuen und des al-
ten Messsystems. Ab Januar 2021 sollen
dann aber die hochauflösenden Daten
ebenfalls publiziert werden.
An der Mediapulse-Veranstaltung im

September, an der die beiden Projekte vor-
gestellt wurden, nahmen die rund 100 an-
wesenden Vertreter von TVs, Agenturen
und Werbeauftraggebern den Durch-
bruch bei der TV-Forschung mit Freude
zur Kenntnis. Siri Fischer, Geschäftsführe-
rin der Interessengemeinschaft elektroni-
sche Medien (IGEM) und Mitglied der
Forschungskommission von Mediapulse,
lobte das Mediapulse-Team für die „ex-
trem schnelle“ Arbeit nach dem SMDH-
Aus. Und den Distributoren UPC und
Swisscom dankte sie ausdrücklich für de-
ren Bereitschaft zumMitmachen.

Durchbruch in
der TV-Forschung

Mirko Marr, Forschungs-

leiter Mediapulse, und

Tanja Hackenbruch, CEO

von Mediapulse
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Am 10. Dezember 2019, anlässlich
einer Veranstaltung der Interessen-
gemeinschaft elektronische Medien
(IGEM), wird Mediapulse erste Da-
ten zurOnline-Nutzung vonTV-In-
halten vorstellen – als Vorgeschmack
aufdas,wasabJanuar2020zuerwar-
ten ist. Tanja Hackenbruch, Isabelle
Waser und Mirko Marr von Media-
pulse stellen sichderDiskussionund
den Fragen der IGEM-Mitglieder.
Der Anlass findet von 10.30–13.15
Uhr bei Goldbach in Küsnacht statt.
Erwartet wird eine Anmeldung bei
der IGEM.

Erste Daten präsentiert

Mediapulse im Dezember


